Muchogusto – una operá tragi-erótico
MUCHOGUSTO ist eine Oper in 2 Akten ohne Pause. Die Gesamtdauer beläuft sich auf 75 Minuten. Es gibt eine Sprech-/Gesangsrolle (Muchogusto) und 2 Nebengesangsrollen (Las Hermanas Sister), wobei der Hauptdarsteller eine Mischung aus Erzähler und Protagonist verkörpert. Alle weiteren Personen werden rein visuell dargestellt. Weite Teile der Aufführung werden außerdem rein musikalisch gestaltet.
INHALT

Der spanische Señorero Gaël Muchogusto wurde bereits bei seiner Geburt mit einer fast übernatürlichen Schönheit beschenkt, welche ihm die Herzen aller Frauen und deren völlige Hingabe schon nach der ersten Begegnung garantiert. Sein Auftreten löst wildes Geschrei und Tumulte aus, sein Blick erwischt einen klar wie der erste Tautropfen am Morgen. Trotz der unendlichen Zahl an Verehrerinnen trachtet Muchogusto jedoch seit jeher nach der Liebe der unerreichbaren “Hermanas Sister”. Alle Frauen der Welt verzehren sich nach seinen abrazos (Umarmungen), doch die Zuneigung dieser beiden Schönheiten blieb ihm stets verwehrt. Als der tragische Titelheld erkennt, dass dieses eine Ziel stets unerreichbar bleiben wird, fasst er den Entschluss, sich das Leben zu nehmen - indem er das traurigste Lied komponiert, das je ein Ohr vernommen hat. Just im Moment größter Tristesse begegnet Muchogusto ein Zorro (Fuchs) und eröffnet ihm das große Geheimnis der Hermanas Sister: Muchogustos Erzfeind, der tückische Zwiebel-Bauer El Bulbo, hält den Vater der Hermanas seit Jahren in seinem Verließ gefangen und droht ihnen mit dessen grausamen Tode, sollten sie dem Frauenheld jemals ihr Corazón (Herz) versprechen. Der Zorro bietet Muchogusto an, ihn zum Versteck von El Bulbo zu führen, verlangt dafür aber einen hohen Preis: Sobald Muchogusto den Vater aus den Fängen des Feindes befreit hat und glücklich mit den Hermanas Sister vereint ist, muss er seine angeborene Schönheit an den Fuchs abgeben und den Rest seines Lebens als “Normal-Sterblicher” fristen. Beflügelt von den Worten des Zorros und ohne die Konsequenzen seines Handelns zu überlegen, akzeptiert Muchogusto den Vorschlag und macht sich gemeinsam mit ihm in das Reich von El Bulbo auf. Doch alles kommt weit anders, als Gaël es vermutet hatte...
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READ ON Während der langen Märsche durch trockene, wüstenartige Landschaften stößt Muchogusto immer wieder an seine Grenzen, doch mit Hilfe des Fuchses erreichen die beiden nach 3 Tagen schlussendlich den abgelegenen Hof des Bauern. Muchogusto fordert El Bulbo heraus und es kommt zum erbitterten Kampf um Leben und Tod. Der Held schafft es den Bösewicht zu besiegen, um sogleich den Vater aus dem Keller befreien zu können und damit den Bann der Schwestern aufzuheben. In einem Moment größter Liebe ist Muchogusto nun mit den Hermanas Sister vereint. Unendlich glücklich will man bereits auf den Flügeln der Liebe davonfliegen, als der Zorro, der sich in der Zwischenzeit zurückgezogen hatte, plötzlich wieder aus dem Hintergrund erscheint und seine Belohnung einfordert. Endlich am Ziel seiner Träume angekommen erfüllt Muchogusto seinen Teil des Paktes ohne jegliche Besorgnis und gibt seine gesamte Schönheit an den arglistig blickenden Fuchs ab. Sogleich ertönen Schreie und wildes Gekreische der Hermanas Sister. Gaël versucht die Bedrohung zu erkennen und ihnen zu helfen, kann jedoch keine Ursache für das plötzliche Entsetzen finden. Als er sich den Schwestern nähern möchte, laufen diese schreiend davon, immer wieder zeigen sie auf sein Gesicht und rufen “Wer ist das?”. Von aufkommender Verzweiflung gepackt greift Muchogusto nach den Hermanas Sister, um diese zur Vernunft zu bringen und wieder an sich zu binden. In seinem besinnungslosen Rausch fleht er ein letztes Mal verzweifelt nach der Liebe der Schwestern, doch diese erkennen in ihm nicht mehr den Helden, in den sie sich so unsterblich verliebt hatten und versuchen zu fliehen. Besessen von dem Besitz der absoluten Liebe holt er die Hermanas Sister ein und streckt sie mit einem einzigen Schlag nieder. Erst jetzt erkennt Muchogusto die Auswirkungen seines Paktes und die wahre Bedeutung seiner äußerlichen Schönheit. Die durchdringenden Schreie seines inneren Schmerzes waren das Letzte, das man je von Muchogusto gehört hatte. Die Legende besagt jedoch, dass in manchen Gegenden immer noch ein wehmütiges, kaum hörbares Pfeifen - welches schon früher die Ankunft des Helden ankündigte - von den lauen Sommerwinden hinaus aufs weite Meer getragen wird.

Hintergrund und Ablauf
Der gesamte von Muchogusto gesprochene Text wird auf Spanisch vorgetragen - wobei der Hauptprotagonist dieser Sprache in keinster Weise mächtig ist. Er vermischt Artikel und Adjektive, verwendet spanisch-italienische Wortkreationen und fügt teilweise völlig surreale und abstruse Nebensätze in seine Reden ein, so dass man dem eigentlichen Sinn seiner Botschaft oft nur schwer folgen kann. Ursprung dieser Sprachfehler ist die Tatsache, dass Muchogusto von Geburt an eine Vergötterung und Anhimmelung widerfahren ist, die ihn gar nicht in die Situation kommen ließ, wirklich durchdachte und stimmige Wortmeldungen produzieren zu müssen, da alles was er sagte oder tat, mit überwältigender Begeisterung erwidert wurde. MUCHOGUSTO spielt zu Beginn des Spanischen Bürgerkrieges im Sommer 1936. Der Krieg ist gerade erst ausgebrochen, unter der Bevölkerung herrscht eine Stimmung der Angst und Ungewissheit. Man sehnt sich nach einem Retter. Diese Ausgangssituation lässt sich auf jede beliebige Zeit, in der Krise und Depression die dominierenden Themen sind, ummünzen – so auch auf die aktuelle Situation im 21. Jhdt.. Es wird eine Veränderung, eine Rettung aus den schlechten, vorherrschenden Verhältnissen gefordert, was das Volk in seiner Verzweiflung und Ausweglosigkeit dazu verleitet, sich populistischen Führungspersonen und scheinbaren Helden-/Retterfiguren anzuschließen, ohne zu merken, welche Botschaft diese wirklich vermitteln.
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